
1.950Berlin, d.

Verpflichtungserkldrung

Ioh verpfliohte mioh hiermit:

a) alle mix' Ubertragenen Aufgaben mit Sorgfalt und
Gewissenhaftigkeit auszufUhren,

b) dber elle Vorgftge, die Mir dienstlioh wdhrend meiner
Tdtigkeit bet der Kampfkruppe gegen Unmensohnohkeit
zur Kenntnis kommen, strenges Stillschweigen zu wahren,

o) bet TelefongesprUchan mix' die grdeste Zurdekhaltung
unter besonderer Beachtung der Gehelmhaltungspaiohten
aufzuerlegen,

d) ntemals ..auch nicht nach den Ausscheiden aus den
Diensten der KO. Namen oder 7,inzelheiten titer
DienntstellenangehOrige oder sonst mit une in Ver.-
bindung stehende Personen an irgendjemand weiterau
geben.

Io duroh mein vorsdtzliohes odor fahrldssiges Verstossen
gegen diese Vorschriften Sohaden entstanden, so bin ich
mit fristloser Entlassung, unbeschadet strafrechtlicher
Verfelgung, einverstanden.
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Lebenslauf.

Am 5. 7. 1917 als Sohn des Ingenieurs Franz Marbach
in Kollberg/Ostseebad geborbn, besudhte ich dort die
Volksschule unddas Humanistische Gymnasium. Nach mei-
nem Abitur im Jahre 1936 erfUllte ich emn halbes Jahr
die Arbeitsdienstpflicht und wurde im Ari1 1937 in
die See-Offizierslaufbahn der Kriegsmarine aufgenommen,
Den 2, Weltkrieg erlebte ich ale Front-Offizier.von
1939 bis 1940 bei den überseestreitkrdften und els Ad-
jutant im Flottenstab, ansehliessend war Joh bei.der
U-Bootwaffe. Die Kapitulation erlebte ich in Norwegen
ale Kapithinleutenant und Kommandant eines tr,-Bootes.
Von dort wurde ich durch Alliierte MilitArbeht5rden
in die franzbsische Kriegsgefangenschaft uberfUhrt,
aus der ich im Mdrz 1948 entlassen wurde. Salt dieser
Zeit bin ich in Berlin ale Journalist tatig.

Von 1928 bis 1933 gehbrte ich einem Verband der BUn-
dischen Jugend an (Bund Eckerhard EV). Von 1933 an in
die HJ UberfUhrt war ich bis 1935 im Jungvolk tdtig.
In der NSDAP war ich nicht.

Seit dem 27, Januar 1950 bin ich verheiratet,


